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Ringelspiel zu verkaufen
Böhmischer Prater. Schausteller Karl Mayer sucht einen neuen Besitzer für sein denkmalgeschütztes Karussell

 Tipitipitipso, beim Calyp-
so...trällert die junge Cate-
rina Valente aus antiquari-
schen Lautsprechern, wäh-
rend Rosi, Hansund die ande
ren altehrwürdigen Rösser
unermüdlich ihre Runden
drehen. Für zwei Euro set-
zen sich die handgeschnitz-
ten Schimmel, die einander
nur auf den ersten Blick glei-
chen, wie ein Ei dem ande-
ren-in Wahrheit sind Mähne,
Miene und Zaumzeug je-
weils individuell gestaltet -

in Bewegung.
Sie galoppieren bereits

seit 1890, als Kaiser Franz Jo-
seph höchstpersönlich der Er-
öffnung des Karussells beige-
wohnt haben soll. Seit 1986
unter Denkmalschutz. Und
seitnunmehr44Jahren unter
der Obhut von Schausteller
Karl Mayer. Doch damit soll
nun Schluss sein. Eines der
letzten Originale im Böhmi-
schen Prater verkauft seine
Attraktionen - darunter das
historische

Damit sieht binnen weni-
ger Wochendie zweite Prater-
Institution einer ungewissen
Zukunft entgegen. Wie be-
richtet, sperrtim Wurstelpra-
ter ja das  1. Wiener Ponny-
Caroussel" mit Saisonende
zu. Zum einen, weil es seit
Jahren keine Gewinne mehr
einfährt. Zumanderen, weil
manimmer öfter derTierquä-
lerei bezichtigt und be-
schimpft werde, wie die Be-
treiberfirma erklärt. Wasaus
der 1887 eröffneten Attrakti-
on wird, stehe in den Sternen.

599.000 Euro
Im Böhmischen Prater wech-
selt dagegen hoffentlich nur
der Besitzer des Ringel-
spiels. In Herrn Mayers Fall
geht es auch nicht um Tier-
schutz. Obwohl seine Pferde
nicht mehr die jüngsten
sind. Zwischen 1840 und

sind. Zwischen 1840 und
1860 sollen sie angefertigt
worden sein -  also im ro-
mantischen Historismus",
wie der Schausteller erklärt.

Und in finanziellen
Schwierigkeiten stecke er

auch nicht. Grund für den an-
gestrebten Verkauf seines Be-
triebs sei allein die bevorste-
hende Pensionierung. Weil er
die Versicherungsjahre zu-

sammenhabe, gehe er mit 62
Jahren in die Korridor-
Pension.  Darum darf ich bis
65 nichts dazuverdienen. Mei-
ne Frau kann sich aus gesund-
heitlichen Gründen nicht
ums Geschäft kümmern und
mein Sohn hat einen anderen
Job. Also verkaufe ich."

Und zwar nicht nur das
denkmalgeschützte Karus-
sell amLaaer Berg, zu demau-

ßer den original erhaltenen
Holzpferden und -kutschen
ein Feuerwehrauto und ein
Hubschrauber aus den
1950ern gehören. Sondern
auch die  Pit-Pat"-Tisch-Mi-
nigolf-Anlage, das  Eurobun-
gee"-Trampolin, eine acht-
schiffige Kinderschaukel so-

wie sein Haus (drei Etagen zu je
90 nf, voll unterkellert, mit Pool),
das auf 2700 m2 Pachtgrund
der Gemeinde Wien steht.
Für alles zusammen hat sich
Herr Mayer 599.000 Euro
vorgestellt. Wobei er sich si-
cher ist:  Es wär' mehr wert."

Nur seine Attraktionen zu
verkaufen und daneben in sei-
nemGeburtshaus wohnen zu
bleiben, lasse der Pachtver-
trag nicht zu. Sei das Wohn-

recht der Schausteller doch
an ihr Geschäft gebunden.
Herr Mayer könnte es sich
aber auch gar nicht vorstel-
len:  Das würde ich seelisch
nicht aushalten, wenn ich
seh', was ein anderer mit mei-
nem Geschäft macht." Mit
demGeschäft, in demer seit
seinem zehnten Lebensjahr
mitgearbeitet hat. Woer seit

mitgearbeitet
52 Jahren hinter der Kassa
steht. Denn das ist fix: mit-
nehmen kann ein Käufer das
Karussell nicht. Es muss an
seinem Standort bleiben.
Bankomat erwünscht
Dass der Böhmische Prater
nicht gerade seine beste Zeit
erlebt, habe mit der Entschei-
dung zu verkaufen jedenfalls
nicht zu tun, betont Herr Ma-
yer.  Es war immer ein Auf
und Ab: Nach dem ersten
Weltkrieg war's eine Gold-
grube, nach dem zweiten
Weltkrieg ging es schlecht,
in den 50ern und 60ern
war's ein super Geschäft, in
den 70ern war dann unterder
Wochefast alles zu und in den
80ern ist es sukzessive wieder
bergaufgegangen."

Quintessenz: es wird
schon wieder besser werden.
Auch wenn die Jungen lieber
in den Wurstelprater gehen,
 weil sie es nicht hoch und
schnell und wild genughaben
können". Beim KURIER-Lo-
kalaugenschein an einem
Nachmittag unter der Wo-
che ist im Böhmischen Pra-
ter zwar so gut wie nichts los
- schlechtreden dürfe man
ihn aber auch nicht, sagt
Herr Mayer.  Wir leben von
unseren Stammgästen. Viele
waren schon in ihrer Kindheit
da. Und jetzt kommen sie
mit ihren Enkelkindern."

Aktuell wird am Laaer
Berg übrigens nicht nur ein
Käufer für das denkmalge-
schützte Ringelspiel ge-
sucht. Sondern auch ein
Geldinstitut, das gewillt ist,
einen Bankomaten zu instal-
lieren. Den Standort würde
der Obmann der Prater-Un-
ternehmer, Franz Reinhardt,
unentgeltlich zur Verfügung
stellen.

Unter der Woche ist meist nicht
viel los im Böhmischen Prater



Thema:

2/2

Prater Wien

Autor:

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 357.607 | Reichweite: 763.000 (10,5) | Artikelumfang: 65.092 mm²

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Seite: 14

k.A.

10.07.2016Kurier

© CLIP Mediaservice 2016 - www.clip.at•Presseclipping erstellt am 10.07.2016 für Prater Wien GmbH zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.

Otto, Claudia, Rosi und Hans - die handgeschnitzten Schimmel ziehen
im mittlerweile denkmalgeschützten Karussell seit 1890 ihre Run-

den. Seit 44 Jahren unter der Obhut von Schausteller Karl Mayer (Ii.)
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